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Hungermarsch nach Budapest: Vater
kämpft für Maja T. aus Isolationshaft

Wolfram Jarosch startet am 18.07.2025 einen
Hungermarsch von Dresden nach Budapest, um für die

Freilassung seiner Tochter zu protestieren.

Dresden, Deutschland - Wolfram Jarosch ist am
Dienstagmorgen in einen Protestmarsch von Dresden nach
Budapest aufgebrochen. Sein Ziel ist die Justizvollzugsanstalt, in
der seine Tochter Maja T. seit über einem Jahr in Isolationshaft
sitzt. Der Weg beträgt satte 800 Kilometer und stellt für Jarosch
nicht nur eine physische Herausforderung dar, sondern auch
eine Szenerie des persönlichen Schmerzes und des
gesellschaftlichen Protests. nd-aktuell.de berichtet, dass ihm
seine Frau Tanja auf dem Fahrrad zur Seite steht, während er
den so genannten „Hungermarsch“ durchführt, bei dem er plant,
täglich nur Gemüsesaft, Brühe, Milch und rund 30 Gramm Honig
zu konsumieren.

https://www.nd-aktuell.de/artikel/1192639.von-dresden-nach-budapest-hungermarsch-von-wolfram-jarosch-kilometer-fuer-maja-t.html


Maja T.s schwierige Situation

Maja T. kommt in den Nachrichten häufig zur Sprache, vor allem
wegen der bedrückenden Verhältnisse in ihrer Haft. Berichten
zufolge leidet sie unter massiven hygienischen Problemen, die
von Kakerlaken, Bettwanzen bis hin zu verdorbenem Essen
reichen. Ihr Zustand ist alarmierend, da sie bereits im Juni einen
Hungerstreik begann, der fast sechs Wochen dauerte und bei
dem sie 14 Kilogramm verlor. Seit ihrer Auslieferung durch
deutsche Behörden an Ungarn im Juni 2024 sitzt sie in
Isolationshaft und kämpft gegen schwere Vorwürfe, darunter die
mutmaßliche Mitgliedschaft in einer kriminellen Organisation
und schwerer Körperverletzung. Ihr drohen bis zu 24 Jahre Haft,
obwohl es bislang an Beweisen für ihre Schuld mangelt. 
deutschlandfunk.de erklärt, dass Maja T. als non-binär
identifiziert wird und systematisch in Ungarn drangsaliert wird –
eine Situation, die in den Augen vieler Menschenrechtler kaum
tragbar ist.

Politische Dimension und Proteste

Nicht nur in Ungarn, sondern auch in Deutschland bleibt der Fall
von Maja T. nicht ohne Widerhall. Nach der Beendigung ihres
Hungerstreiks gab es in über zwei Dutzend Städten Aktionen
zivilen Ungehorsams. In Berlin beispielsweise wurde das ZDF-
Hauptstadtstudio kurzzeitig blockiert, und „Free Maja“-Banner
wurden präsentiert. Auch in Leipzig kam es zu einer
Hausbesetzung in Solidarität mit der Inhaftierten. In Kiel wurde
ein Gerüst am Landtag besetzt. All diese Aktionen
unterstreichen den öffentlichen Druck, der auf die politischen
Entscheidungsträger ausgeübt wird. Jarosch erkennt, dass das
Interesse von Außenminister Johann Wadephul und dem
Außenamt an der Angelegenheit ein positives Signal ist, bleibt
aber skeptisch, da sich an den Bedingungen in der Haft seiner
Tochter bislang nichts geändert hat.

Einblicke in die Haftbedingungen und deren

https://www.deutschlandfunk.de/maja-t-isolationshaft-ungarn-anklage-linksextreme-gewalt-100.html


Konsequenzen

Die humanitären Bedingungen, die Maja T. in der ungarischen
Haft erlebt, werden von zahlreichen Berichten als unzureichend
und inakzeptabel beschrieben. amnesty.de weist darauf hin,
dass politische Gefangene oft unter katastrophalen Bedingungen
leiden. Ebenso wie in Belarus, wo viele Häftlinge für ihre
politischen Überzeugungen hart bestraft werden, so mangelt es
auch in Ungarn an fairen Prozessen und angemessenen
Haftbedingungen. Maja schilderte in einer persönlichen
Erklärung, dass sie psychische Gewalt und den Entzug
menschlicher Nähe erleidet, was ihre schon krisengeschüttelte
Situation zusätzlich verschärft.

Ausblick

Die Situation bleibt angespannt, mit der Hoffnung, dass Wolfram
Jarosch durch seinen Marsch auf die Missstände aufmerksam
macht. Während der Protest anhält und Juristen sowie Politiker
in der Verantwortung stehen, ist das Schicksal von Maja T. ein
signalhaftes Beispiel für die Herausforderungen, vor denen viele
aktuell inhaftierte Personen stehen. Es bleibt zu hoffen, dass
sich nicht nur die Bedingungen für Maja T. verbessern, sondern
auch, dass die politischen Strukturen, die solche
Ungerechtigkeiten zulassen, überdacht und reformiert werden.
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